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Wüste Nächte!

Das Versprechen
«Ich denke, Sie werden durchkommen»,

sagte der Arzt zu seinem Patienten,

«aber Sie sind ziemlich krank.»
«Bitte, Doktor, tun Sie alles was Sie

können für mich. Wenn ich gesund bin,
werde ich für Ihr neues Krankenhaus
fünfzigtausend Franken stiften.»

Einige Monate später trifft der Arzt

seinen Kranken auf der Strahe. «Wie
geht es Ihnen?»

«Wunderbar», antwortete der Mann.
«Ich wollte mit Ihnen wegen dieses

Geldes für das neue Krankenhaus
sprechen.»

«Was meinen Sie?»
«Sie versprachen, dah wenn Sie

gesunden, fünfzigtausend Franken
beisteuern würden.»

«Ich versprach das?» sagte der
einstige Patient. «Da sehen Sie, wie krank
ich gewesen sein muh.» M- H-
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Ueber die Brücke 1 Min. v. Bahnhof neben Stadttheater.
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Vorfrühling
Es wächst und steigt der Lebensmut,
Man atmet wieder freier.
Das Huhn, das lange ausgeruht,
Legt williger schon Eier.

Die Sonne gibt uns täglich mehr
An Strahlenkraftrationen.
Dem blauen Veilchen folgt das Heer
Der weißen Anemonen.

Der Südwind bläst und auch der West,
Glut dringt in alle Zellen.
Manch Vöglein denkt schon an das Nest,
Es wohnlich zu bestellen.

Wann weicht der Menschen harter Sinn
Dem friedlichen Erwarten?
Wird es auch wieder blühen in
Der eignen Seele Garten? Nuba

Gestern war
ein Herr
bei uns

er fragte, ob er einmal

einen Mantel
anprobieren dürfte. Er
wollte ihn aber noch
nicht kaufen, erst
später, sagte er. Als
er ihn nun anhatte,
ging er mehrere Male
darin hin und her,
besah sich von links und
von rechts, von vorn
und von hinten. Ach,
wissen Sie was,"
meinte er schließlich,
ich behalte ihn doch
lieber gleich an." Ja,
so geht das mit den
preiswerten Mänteln
bei der

Gute Herrenkonfektion

Arbon, Basel, Chur, Frauenfeld,
St. Gallen, Clarus, Herisau,
Luzern, Ollen, Romanshorn,
Schafihausen, Stans, Winterthur,
Wohlen, Zug, Zürich. Depots
in Bern, Biel, La Chaux-de-
Fonds, Interlaken, Thun.
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H>Ä3 Vsi'svi'sel'isii
«Ick cisnks, 5>s wsrclsn ciurckkom-

msn», ssgts clsr Ar?t ?u ssinsm k-stisn-
isn, «sksr 5is sinci ?ismlick krsnk.»

«IZitis, voktor, iun 5is silss wss 8is
könnsn iür mick. Wsnn icn gssunci kin,
wsrcls icii iür iiir nsuss Krsnksnksus
tüni?igtsussnci k-rsnksn siiiisn.»

kiinigs /Vvonsts zostsr trittt cier Ar?!

zsinsn Kranken sui cisr 5trsks. «Wis
gskt sz Ilinsn?»

«Wuncisrksr», sntwortsts cisr /Visnn.
«Icii wollte mii Ilinsn wsgsn ciiszsz

Oslclsz iür cisz nsus Krsnksnlisuz
zorscksn.»

«Wsz msinsn Zis?»
«5is vsrzorscksn, cisl; wsnn 5is gs-

sunclsn, tünt?igtsuzsncl t-rsnksn ksi-
sisusrn würcisn.»

«Icli vsrsvrscli ciss?» ssgis cisr sin-
ziigs pstisnt. «vs zslisn 8is, wis krsnk
icli gswszsn zsin muh.» ^

>-ic>tsI - kisstsursnt

I IZAs? -

i?8 ^väek8t unci 8tei^t der I^elzen8mut,
IVlan atmet wieder kreier.
Oa8 Hukn, da8 lan^e av.8Mrukt,
I^e^t williger 8ekc>n Lier.

Die Lonne ^idt nn8 tä^Iiek rneiir
A.n Ltraklenicraktrationen.
Dem dlauen Veiloken kol^t da8 Heer
Der vveitzen Anemonen.

Der Züdvvind olägt und aueli cier W«8t,
Olut dringt in alle Wellen.

IVlaneii Vö^Iein denkt 8ciion an da8 1Ve8t,

wolinlieii ?u izk8tellen.

Wann vveickt der lvlen8enen narter 3inn
Dem frikdliciien Lrvvarten?
Wird «8 auck nieder lilülien in
Der eignen Leele Oarten? iVubs

Vsstorn >wcii7

bei uns
sr fragte, olz sr einmal

sinsn /HontsI on-
prokisren clürris. l-r
wollte ilin ober nocli
niciit kaufen, srst
später, sogts sr. AI,
sr ikn nun onkotrs,
ging sr mskrsrs /Hais
clarin kin uncl ksr, bs-
50k sick von links uncl
von rsckts, von vorn
unci von kintsn. Ack,
wissen Zis wo,,"
msints sr sciiiist^lick,
ick tzskolte ikn ciock
lieker glsick on." ^o,
so gekt cios mit cien
prsiswsrtsn /v»äntsin
ksi clsr
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so


	Vorfrühling

